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A R E – K U R Z I N F O R  M A T I O N –  F A X-/e m a i l – K e t t e  N r. 148        12.Okt. 2008

Liebe Mitglieder  und Mitstreiter der ARE und der angeschlossenen Verbände und Gruppen,

Sehr geehrte Damen und Herren, mit uns im Einsatz für Rechtsstaat, Recht und Eigentum,

Seitdem Sie unsere letzten Rundschreiben erhalten haben und Sie sich wahrscheinlich auch im Internet über die wichtigen Ereignisse der letzten Wochen auf dem laufenden gehalten haben, wollen wir Sie heute noch einmal auch mit einigen Rückblicken über die Auswirkungen unserer Aktivitäten orientieren. Zugleich gibt es interessante Ausblicke auf zwei bevorstehende Treffen auf verschiedenen Ebenen mit ganz unterschiedlicher  Aufgabenstellung, beide aber hochpolitisch und daher – mit Spannung zu erwarten.

Außerdem: Neues von der „ Gesetzesfront “, soll heißen: die Bemühungen um die Novellierung, u.a. beim Flächenerwerbsprogramm für EALG-Berechtigte;  eine ganz  wichtiger Punkt für viele.

· Nach dem ARE- Kongress in Neustadt/Dosse: Herbstoffensive erfolgreich eingeläutet -

Mit den vier Schwerpunktthemen  a) EALG und Gesetzesnovellierung, b) „Graurichter-Aktion“ und Richterkontrolle, c) Bodenreform- und Brandenburger Bodenaffäre, d) Aufarbeitungs- und Dokumentationszentrum i. Zusammenarb. mit FRE  wurden Prioritäten gesetzt und grundsätzliche Weichenstellungen vorgenommen. Hinzuweisen ist auf die – inzwischen auch auf Tonträgern von Ihnen für geringe Schutzgebühr zu bestellenden- Beiträge u.a. von RA Dr. Wasmuth, RAin C. Wildgans und die der ARE-Vorstandsmitglieder Graf v. Schwerin und Elisabeth Salomon. Im Besonderen standen  die Thematisierung der Wege aus der  rechtsstaatlichen Krise der Rechtsprechung zur Boden- und Industriereform / Strafr. Rehabilitierung-  und  auch die „Signale von Dresden“ und die  Reaktionen in der Öffentlichkeit im Zentrum.
 ( siehe ARE-Homepage !) Im voll besetzten Saal des Neustädter Parkhotels waren auch eine Reihe neuer aktiver Mitstreiter!

· EALG -Novellierung: Intensiver Kontakt mit BT- Haushaltsausschuß und EU-Parlament-

In die entscheidende  Phase gehen nach  Einschätzung  des am Geschehen ständig beteiligten  ARE-Bundesvorsitzenden Graf v. Schwerin die Vorbereitungen zur Änderung/ Ergänzung des EALG-Programms. Erstmals wird die  rechtlich gebotene Position( gegen die zu befürchtende erneute Benachteiligung der Alteigentümer beim Agrarflächenerwerb) im Bundestag von der CDU ebenso wie von  FDP und den Grünen unterstützt, während die SPD bis heute noch mit abwegigen Begründungen „mauert“ und sich auf den Widerstand aus mehreren jungen Ländern bezieht.

Wir planen gerade ein Informationstreffen für Alteigentümer/ Berechtigte besonders nach §3, Abs.5.

- „ Schwarze Enteignungen“:  ARE und BNE „besuchen“ Frau Merkels Wahlkreisbüro -

Mit Spannung  wird die  Demonstration der Bodenreformopfer und Neusiedler-Erben in Stralsund am 17.Oktober ab 11 Uhr beim Büro der Bundeskanzlerin erwartet. Die Öffentlichkeit wird dies trotz des momentanen Trubels um die Finanzmärkte- und Bankenkrise sicherlich interessieren, da der  jeweilige Wahlkreis  bekanntlich zum „sensiblen Bereich“ der entsprechenden Politiker gehört. Diese Aktion ist eine weitere Antwort (mit über 550  Unterschriften!) auf die Nicht-Reaktion  der Bundeskanzlerin, die sich  1999 in einem uns vorliegenden Brief für eine politische Lösung, gegen juristische Drangsalierungen und ebenso deutlich für die Eigentumsrechte eingesetzt hatte.

Evtl. weitere Teilnehmer, bitte anmelden. Ab  15 Uhr  - ARE/BNE-Veranstaltung in Behnkenhagen
· Wichtige Vorankündigung: IWH-Präsident Prof. Ulrich Blum bei ARE am 17.November-Auf Schloß Teutschenthal bei Halle spricht Prof. Blum am Montag, d.17.11. ab 16 Uhr 

zum Thema: „Verhindertes Wirtschaftswunder- Wege zur  dringlichen Kurskorrektur “ Gesonderte Einladung folgt. Anmeldung dringend erbeten. Info auch über ARE-Internet (Gesamttagung) 

b.w.

Potsdamer Juristische Gesellschaft : den 16. Oktober 2008 spricht Dr. Th. Purps

Wir möchten unsere Leser und alle erreichbaren Rechtstaatler und Interessierten, besonders  im Umfeld von Berlin, Potsdam und im Land Brandenburg eindringlich auf die bevorstehende Vortragsveranstaltung der Potsdamer juristischen Gesellschaft hinweisen: Dr. Thorsten Purps, vielen von Ihnen aus Vorträgen und Diskussionen, aber auch als Prozessbevollmächtigter bekannt, spricht zu dem uns alle bewegenden, aber leider in der Öffentlichkeit zu wenig herausgestellten Thema  der Einschränkung von Grundrechtsstandards und  des daher erodierenden Rechtsstaats.

Donnerstag, dem 16. Oktober 2008, 19.30 Uhr

Im Sitzungssaal des Verfassungsgerichts

des Landes Brandenburg, Justizzentrum,

14469 Potsdam, Jägerallee 9 – 12
Wir veröffentlichen die Einladung im Internet im Wortlaut und bitten diejenigen, die als Gäste teilnehmen können, uns Ihr Kommen sogleich mitzuteilen.

Tel. 033207-54402 Fax 54403. oder per email

